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Usyk lädt Trump ein, eine Woche in der
Ukraine zu verbringen

Schwergewichtsboxmeister Oleksandr Usyk ruft Trump
dazu auf, die Augen zu öffnen und Ukraine während der

russischen Invasion zu helfen. Er lädt den Präsidenten ein,
einen Woche in Kyiv zu verbringen.

CNN – Der Weltmeister im Schwergewichtboxen, Oleksandr
Usyk, hat in einem Interview mit CNN Sports an den US-
Präsidenten Donald Trump appelliert, der Ukraine in ihrem
Kampf gegen die umfassende russische Invasion zu helfen.

Apell an den Präsidenten

„(Präsident) Donald Trump, bitte öffne (deine) Augen und hilf
meinem Volk“, sagte Usyk – zweifellos der größte Sportstar der
Ukraine – gegenüber CNN. Der WBC-, WBA- und WBO-
Schwergewichtsmeister betonte, dass Trump sein

https://www.cnn.com/sport


Wahlversprechen einlösen müsse, den Krieg zu beenden.
Während des US-Präsidentschaftswahlkampfs hatte Trump
versprochen, den Konflikt innerhalb von 24 Stunden zu stoppen.

Verantwortung für Worte

„Er sollte für die Worte, die er gesagt hat, verantwortlich sein“,
äußerte Usyk. „Er sagte, dass er diesen Krieg in einem Monat
oder sogar einem Tag beenden könnte. Er zeigt keine
Verantwortung für seine Aussagen. Warum spricht er? “

Einladung nach Kiew

Usyk lud den amerikanischen Präsidenten ebenfalls ein, Kiew zu
besuchen, und bot an, ihn in seinem Haus unterzubringen, damit
Trump besser verstehen kann, was die Menschen in der Ukraine
tagtäglich erleben – mit wiederholten Angriffen durch Drohnen
und Raketen.

„Ich biete ihm mein Zuhause an. Lass ihn nach Ukraine
kommen. Ich werde ihm mein Haus und meine Sicherheitsleute
geben. Ich werde für seine volle Sicherheit sorgen“, sagte Usyk
zu CNN Sports. „Lass ihn eine Woche in meinem Haus leben und
sehen, wie die Raketen darüber hinwegfliegen und wie die Leute
in der Ukraine leben.“

Geheimnisvoller Besuch

„Er sollte nicht nur einen Tag kommen, sondern eine Woche
bleiben, und das geheim, damit niemand weiß, dass er
angekommen ist“, fügte der Schwergewichtsweltmeister hinzu
und erklärte, dass Moskau seine Angriffe einstellen würde, wenn
sie wüssten, dass er im Land ist. „Wenn er heimlich kommt, lass
ihn in einem der Stadtteile von Kiew, wie Obolon oder
Troyeshchyna, leben, wo Häuser und Wohngebäude bombardiert
werden. … Dann wird er verstehen, was hier passiert.“



Rückkehr in die Heimat

Geboren in Simferopol, Krim, lebte Usyk am Stadtrand von Kiew,
als er sich in London befand, um Sequenzen für ein Video-Spiel
zu drehen, als Russland 2022 mit der großangelegten Invasion
der Ukraine begann. Als die russischen Panzer auf Kiew
vorrückten, kehrte er in seine Heimat zurück und trat den
territorialen Verteidigungskräften bei, die die Hauptstadt
verteidigen.

Zerstörung erleben

Sein Familienheim in Vorzel wurde von russischen Soldaten
besetzt und verwüstet, während diese durch die nahegelegenen
Vororte von Hostomel, Irpin und Bucha zogen, was eine Spur der
Zerstörung hinterließ und Massengräber zurückließ.

Für die Ukraine kämpfen

Angespornt von den Appellen verwundeter ukrainischer
Soldaten, die ihn drängten, „für das Land zu kämpfen“, hat Usyk
seine professionelle Boxkarriere wiederaufgenommen, war aber
auch mehrmals an der Front und hält engen Kontakt zu seinen
Kameraden. Auch während seiner Vorbereitung auf den Kampf
gegen den Brite Daniel Dubois am 19. Juli, der ihn zum
unbestrittenen Schwergewichtsweltmeister machen könnte,
bleibt die Ukraine immer in seinem Fokus.

Familie in Kiew

„Es ist ein wenig schwierig, das alles auszubalancieren, wenn
deine Familie in Kiew ist“, erklärte er und betonte, dass seine
Frau und zwei Töchter weiterhin im Land leben. „Aber ich weiß
nur, dass meine ukrainischen Leute und meine ukrainischen
Soldaten sie beschützen werden.“

„Es ist schwierig, aber ich kann mich konzentrieren, um meinen
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Job zu machen, damit ich später mehr für mein Land tun kann“,
sagte er. „Ich bin komplett auf den Kampf und meine
Vorbereitung fokussiert.“

Details
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